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In den USA wird derzeit eine bedeutende steuerliche Neuregelung diskutiert, die weitreichende Auswirkungen 
auf internationale Überweisungen von Nicht-US-Staatsbürgern haben könnte. Diese Regelung betrifft insbeson-
dere ausländische Einzelpersonen, darunter auch deutsche Staatsbürger, die finanzielle Transaktionen aus den 
USA in ihr Heimatland durchführen.

Hintergrund
Im Rahmen des Gesetzespakets „One Big Beautiful Bill Act“, das am 22.05.2025 mit einer äußerst knappen 
Mehrheit von 215 zu 214 Stimmen im Repräsentantenhaus verabschiedet wurde, ist eine neue Excise Tax auf 
sogenannte „Remittance Transfers“ vorgesehen. Diese Steuer soll ab dem 01.01.2026 in Kraft treten und eine 
Besteuerung von 3,5% auf alle Auslandsüberweisungen von natürlichen Personen, die keine US-Staatsbür-
ger sind, erheben. Ursprünglich war ein Steuersatz von 5% geplant, dieser wurde jedoch in der letzten Sitzung 
des Repräsentantenhauses vor der Verabschiedung des Gesetzesvorschlags auf 3,5% gesenkt. Auch wenn die 
Abstimmung äußerst knapp ausgefallen ist, hat die Zustimmung der republikanischen Fraktion den Weg für die 
Behandlung im Senat geebnet. Die Chancen auf einen erfolgreichen Abschluss des Gesetzgebungsverfahrens 
sind mit der Verabschiedung im Repräsentantenhaus deutlich gestiegen.

Wer ist betroffen?
Die geplante Excise Tax betrifft alle Überweisungen von Nicht-US-Staatsbürgern aus den USA in ein anderes 
Land. Dabei wird nicht nach dem Zielland der Überweisung unterschieden. Besonders betroffen sind:

Entsandte Mitarbeiter
 • Mitarbeiter, die während ihrer Entsendung Gehaltszahlungen auf ein US-Konto erhalten und nach ihrer 
Rückkehr nach Deutschland angespartes Vermögen aus den USA zurückführen möchten.

 • Auch während der Entsendung vorgenommene Überweisungen aus den USA in das Heimatland unterliegen 
der Steuer.

Investoren und Immobilienbesitzer
 • Deutsche Staatsbürger, die in den USA Immobilien erwerben und daraus Mieteinkünfte oder Veräußerungser-
löse erzielen.

 • Investment Transaktionen, die über ein US-Bankkonto abgewickelt und anschließend in das Heimatland 
zurücktransferiert werden, fallen ebenfalls unter die Besteuerung.
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Fazit & Ausblick
Die Einführung der Excise Tax zielt darauf ab, den Devisenabfluss durch Zahlungen von ausländischen Gastar-
beitern in ihre Heimatländer zu besteuern. Kritiker sehen darin eine Art versteckte Devisenkontrolle für 
Nicht-US-Staatsbürger, die weitreichende finanzielle und administrative Auswirkungen haben könnte.

Im nächsten Schritt des Gesetzgebungsverfahrens befasst sich der Senat nun mit Trumps Steuerreform, die u.a. 
auch die Einführung der Excise Tax beinhaltet. Der Senat könnte noch Änderungen an dem Gesetzespaket vor-
nehmen. Sollte dies der Fall sein, müsste das Repräsentantenhaus erneut zustimmen. Der Ausgang des Gesetz-
gebungsverfahrens bleibt noch ungewiss, jedoch spricht die Mehrheit der Republikaner im Kongress dafür, 
dass das Gesetz verabschiedet wird. Inwieweit es bei der geplanten Regelung zur Excise Tax noch zu Änderun-
gen kommen wird, ist unklar. Angesichts der aktuellen politischen Situation in den USA erscheint es jedoch nicht 
unwahrscheinlich, dass es tatsächlich zu der Einführung der Excise Tax kommt. Daher sollte sich alle potenziell 
betroffenen Personen frühzeitig mit den möglichen Auswirkungen auseinanderzusetzen und gegebenenfalls 
steuerliche Beratung in Anspruch zu nehmen.
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